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Oeffentlicher Anzeiget. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 34.) 


34. 


Ausgegeben Danzig, den 26. Auguſt. 


1899. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
3422 Am 31. Juli 1899 ſind dem Maſchiniſten 
Emil Prill in Panklau folgende Gegenſtände entwen⸗ 
det worden: 

eine goldene Damenuhr Nr. 1904, 

eine Talmikette, 

ein Trauring gez. M. S., 

ein Siegelring gez. E. P. 

Der Verdacht des Diebſtahls lenkt ſich auf eine große 
ſchlanke Frauensperſon (Schleſierin) . Jeder, der über 
den Verbleib der geſtohlenen Gegenſtände, oder über 
den Thäter Auskunft zu geben vermag wird erſucht, zu 
den Akten 2 J 581/99 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 15. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3423 Der Grenadier Fleiſchergeſelle Mathias 
Schwabe, geboren am 1. November 1865 zu Rud⸗ 
weitſchen Kreis Stallupönen, entzieht ſich der mili⸗ 
täriſchen Kontrole und iſt nicht zu ermitteln. 

Alle Polizei⸗Behörden und Gendarmen werden 
erſucht, auf den Genannten zu fahnden, ihn im Er- 
mittelungsfalle zur ſofortigen Anmeldung bei dem 
nächſten Bezirks⸗Feldwebel anhalten und vom Ge— 
ſchehenen hierher Mittheilung machen zu wollen. 

Bartenſtein, den 16. Auguſt 1899. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
Steckbriefe. 
3424 Gegen den Maurer Johann Dams aus 
Roſenthal, geboren den 20. Oktober 1875, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den Akten 
IV J 550/99 Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Größe 1 m 70 em, Statur ſchlank, 
Haare hellblond, Stirn hoch, blonder Schnurrbart, 
Augenbrauen hellblond, Augen blau, Kinn rund, Geſicht 
rundlich, Geſichtsfarbe gelblich. 

Danzig, den 19. Auguſt 1899. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
3425 Gegen den Kellner Robert Teſch, geboren zu 
Rügenwalde am 28. Februar 1879, evangeliſch, zuletzt 
in Danzig wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Danzig vom 10. März 1898 erkannte Gefängniß⸗ 
und Haftſtrafe von 5 Tagen bezw. 2 Tagen vollſtreckt 
werden. 0 0 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten 10 D 276/98 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 7. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 
3426 Gegen den Oberkellner Karl Otto Boltz, zu⸗ 
letzt in Oliva anfhaltſam, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 5. Mai 1860 in Memel, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Hausfriedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, uns aber 
zu den Akten 10 D 1203/99 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 15. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht 12. 
3427 Gegen den Kommis Richard Kröhnert, geboren 
am 23. Auguſt 1867 in Tilſit, evangeliſch, zuletzt in 
Stolp aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Danzig vom 14. Juni 1899 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 3 Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten 10 D 1963,98 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 9. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht 12. 
3428 Gegen den Hauslehrer Franz Weyher, früher 
in Klodnia, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Majeſtätsbeleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern IV J 453/99. 

Beſchreibung: Alter 55 Jahre, Statur mittel 
groß, Haare grau, Bart glatt raſirt. 

Kleidung: grauer Anzug. 

Konitz, den 14. Auguſt 1899. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
8429 Der Schiffszimmermann Hermann Eduard 
Heinrich Rechmann aus Heubude, geboren daſelbſt 
am 15. November 1877, evangeliſch, iſt am 8. Auguſt 
1899 aus dem Gerichtsgefängniß zu Pleſchen, in welchem 
er eine wegen Körperverletzung gegen ihn erkannte 
einjährige Gefängnißſtrafe verbüßte, entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Rechmann III M I 13/99 hierher Nach⸗ 
richt zu geben. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe 1,76, m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn gewölbt (niedrig), 
Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe klein, Zähne 
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ſchlecht, Kinn oval, Geficht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 
Danzig, den 12. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

3430 Gegen den Arbeiter Max Conrad, zuletzt in 
Gr. Boelkau Kreis Danziger Höhe aufhaltſam, zur 
Zeit unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht zu 
den Akten VI J 457/99 zu geben. 

Beſchreibung: Alter ca 26 Jahre, Statur ſtatt⸗ 
lich, Haare blond und kleinen blonden Schnurrbart. 

Kleidung: grauer Hut, blaues Jaquet, ſchwarze 
Weſte, graue Hoſe, und blaues Bluſenhemde. 

Danzig, den 15. Auguſt 1899 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

3431 Gegen den Arbeiter David Domke aus Thorn, 
geboren in Jungfer, Kreis Elbing, am 18. März 1870, 
evangeliſch, verheirathet mit Emilie Röder, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Thorn vom 19. Juli 1899 erkannte 
Gefängnißſtrafe von vier Wochen und einer Woche 
Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, welches um 
Strafvollſtreckung und Nachricht zu D 447/99 
erſucht wird. 

Thorn, den 14. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3432 Gegen den Zimmermann Guſtav Fuchs, zuletzt 
zu Hafſtede Nr. 5 b wohnhaft, geboren anı 5. Auguſt 
1875 zu Dirſchau, katholiſch, welcher flüchtig iſt und ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und mich 
fofort zu dem Aktenzeichen 1 M 18/98 zu benach⸗ 
richtigen. 

Bochum, den 7. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3433 Gegen den Schuhmocher Ludwig Hinz in Elbing, 
geboren den 5. März 1832 in Marienburg, evangeliſch, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Bedrohung verhängt 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zu Elbing abzuliefern. 

Elbing, den 4 Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3434 Gegen den Arbeiter Hermann Schulz aus 
Danzig, geboren am 21. Mai 1882 zu St. Albrecht, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig vom 25. Mai 1899 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 6 Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
gächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 


‚ aten wider Schulz II M 1 52/9 hierher Nachricht 


zu gehen. 

Beſchreibung: Alter 17 Jahre, Größe 1,60 m, 
Statur ſchmächtig, Haare dunkelblond, Stirn frei, 
Augenbrauen dunkelblond, Augen blaugrau, Zähne 
vollzählig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß, 
Sprache deutſch. 

Kleidung: dunkelgrauer Jaquetanzug, ſchwarzer 
weicher Filzhut und lange Stiefel. 

Danzig, den 8. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3435 Gegen den Matroſen Carl Simon aus Elbing, 
geboren am 31. Juli 1873 zu Elbing, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Elbing vom 28. März 189 erkannte Gefängnißſtrafe 
von vierzehn Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten d D 122/99 Nachricht gelangen zu laſſen. 

Elbing, den 3. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3446 Gegen den Arbeiter Hermann Janzen aus 
Elbing, geboren am 25. Juli 1874 zu Elbing, evan⸗ 
geliſch, zuletzt in Dortmund aufhaltſam, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, foll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 
16. Juni 1899 erkannte Gefängnißſtrafe von zwanzig 
Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten 5 D 631/98 Nachricht gelangen zu laſſen. 

Elbing, den 25. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3437 Gegen den Oberſchweizer Wilhelm Waczinski, 
unbekannten Aufenthalts, zuletzt in Wittomin auf⸗ 
haltſam geweſen, geboren am 6. Juli 1808 in Hohen⸗ 
ſtein, Kreis Oſterode, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung, Erregung ruheſtörenden Lärms 
und Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
VI MI 60/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Größe 1,70 bis 
1,80 m, Statur kräftig, Haare blond, Stirn breit und 
hoch, hellblonden kleinen Schnurrbart, Augenbrauen 
hellblond und ſtark, Augen blau, Naſe klein und ſpitz, 
Mund groß, Kinn breit und rund, Geſicht breit, Sprache 
breit deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: ſoll über das Geſicht 
einen Schnitt bekommen haben. 

Danzig, den 17. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3438 Gegen den Schneiderlehrling Emil Trettin, 
geboren am 20. Februar 1880 in Kaldau Kreis 
Schlochau, zuletzt in Konitz aufhaltſam, welcher flüchtig 
iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreck⸗ 


bares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Konitz 
vom 19. Oktober 1897 erkannte Geſänguißſtraf von 
4 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 

Die Gefängnißſtrafe iſt durch Zahlung von 
20 Mark abwendbar. IV M 57/97. 

Konitz, den 17. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3439 Gegen den Arbeiter Auguſt Doering (Doehring), 
unbekannten Aufenthalts, zuletzt in Wittomin aufhalt⸗ 
ſam geweſen, geboren am 20. Januar 1877 zu Gdingen 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
tft die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung, Er⸗ 
regung ruheſtörenden Lärms und Sachbeſchädigung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten — VI M 1 00/99 — Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,70 bis 
1,80 m, Statur ſchlank, Haare blond, Stirn glatt, 
Anflug von blöndem Schnurrbart, Augenbrauen dunkel, 
Augen blau, Naſe groß und ſpitz, Geſicht länglich, 
Be verbrannt, Sprache kaſſubiſch, polniſch und 
deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: ſcheint Granuloſe zu haben. 

Danzig, den 17. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3440 Gegen den Arbeiter Heinrich Wittrin, geboren 
am 22. Dezember 1856 zu Kraxtepellen, welcher ſich 
verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen ge⸗ 
fährlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelden zu verhaften und in 
das nächſte Gerichisgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten J 1396/99 ſofort Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 42 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur kräftig, Haare dunkelblond, dunkelblonder Voll⸗ 
bart, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: 
Gan 


1 Bantenftein den 18. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3441 Gegen die Maurerfrau Auguſte Karwatt geb. 
Blum aus Zoppot, geboren am 4. April 1876 in 
Rahmel Kreis Neuſtadt Weſtpr., welche flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges und Ur⸗ 
kundenfälſchung verhängt. 5 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht 
zu den Akten VI J 51999 zu geben. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1,60 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Augenbrauen blond, 
Augen blau, Zähne fehlen mehrere im Oberkiefer, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund. 

Kleidung: 1 blauen Rock, 1 Creme» Blouſe, 
1 gelben Umhang, 1 weißen Strohhut mit blauen 
Blumen, Gummizugſtiefel. 


Vorn übergebeugter 
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Beſondere Kennzeichen: fie pflegt beim Sprechen 
die Augen zu ſchließen. 

Danzig, den 17. Auguſt 1899. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
3442 Gegen die unverehelichte Albertine Wilſchewski 
aus Danzig, unbekannten Aufenthalts, geboren am 
9. April 1872 zu Danzig, welche flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. i 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefäugniß abzuliefern und zu den Akten 
— II J 353/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Statur mittel, 
Haare blond, Augen blau. 

Beſondere Kennzeichen; kurzgeſchorene Haare. 

Danzig, den 16. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3443 An dem Klempnergeſellen Bruno Huß, ge⸗ 
boren am 7. Auguſt 1878 zu Danzig, ſoll eine Strafe 
von 3 Mark, eventl. 1 Tag Haft vollftredt werden. 
Um Strafvollſtreckung und Nachricht hierher wird 
erſucht. 
| Krojanke, den 18. Auguſt 1899. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
3444 Gegen den Fleiſchergeſellen Karl Batſchkuhn 
aus Marienburg, geboren am 2. Februar 1873 in 
Allenſtein, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, ſoll eine 
durch Strafvefehl des Königlichen Amtsgerichts zu 
Inſterburg vom 15. Februar 1899 erkannte Haftſtrafe 
von fünf Tagen vollſtreckt werden, falls er die Geld: 
ſtrafe von 15 Mark nicht zahlen kann. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den 
Strafakten gegen Batſchkuhn und Genoſſen 6. C. 16/99 
Nachricht zu geben. 

Inſterburg, den 12. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht Abth. 6. 
3445 Gegen den Kutſcher Otto Poddig geb. zu 
Angerau am 26. Oktober 1866, zuletzt in Lauen⸗ 
burg i. P. wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts Gefängniß abzuliefern und zu 
unſern Akten 3 G 254/99 Nachricht zu geben. 

Lauenburg, den 7. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3446 Gegen den Arbeiter Franz Kriſtall, geboren 
am 2. Februar 1871 in Zimmerbude, Kreis Fiſch⸗ 
hauſen, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. e 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. 1 J 718/99. 

Königsberg, den 18. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbrief⸗ Erneuerungen. 


3447 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Gaebler 
aus Rothhof, Kreis Marienwerder, unter dem 30. 


„ 1 


. 


450 


Januar 1892 erlaſſene, in Nr. 7 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. 
Graudenz, den 16. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3448 Der hinter den Zwangszögling Conrad Schulz, 
unter dem 29. Juni 1897 erlaſſene, in Nr. 28 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 14. Auguft 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3449 Der hinter den Wehrpflichtigen Johann Hinz, 
geboren am 6. Februar 1860 zu Nitzwalde, unter 
dem 16. Januar 1884 erlaſſene, in Nr. 4 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 17. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3450 Der hinter dem Töpfergeſellen Albert Wrede, 
geboren am 3. September 1852 in Berlin, unter dem 
20. März 1899 erlaſſene, in Nr. 18 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Thorn, den 17. Auguſt 1899. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
3451 Der hinter dem bei der Außenarbeit ent⸗ 
wichenen Strafgefangenen, Arbeiter Johannes Nickelski 
aus Danzig, unterm 8. Juni 1898 erlaſſene und unter 
Nr. 2871 Stück 26 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Pr. Holland, den 15. Auguſt 1899. 
Der Gefängniß⸗Vorſteher. 
3452 Der hinter dem Wehrpflichtigen Johann 
Wilhelm Otto Paul Nagel aus Lautenburg, unter dem 
16. Mai 1888 erlaſſene, in Nr. 21. dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 15. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3453 Der hinter dem Schloſſergeſellen Carl Elis, 
unter dem 24. September 1898 erlaſſene, in Nr. 41 
Seite 651 unter Nr. 4450 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Thorn, den 15. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3454 Der hinter den Wehrpflichtigen Conrad Guſtav 
Dobrodt und Genoſſen, unter dem 24. Juni 1895 
erlaſſene, in Nr. 28 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 15. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3455 Der gegen den Einwohner Joſef Piepke aus 
Bozanken, unterm 23. Juni 1898 erlaſſene, in Stück 27 
unter Nr. 2986 dieſes Blattes pro 1898 aufgenommene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Neuſtadt Weftpr., den 9. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbrief⸗ Erledigungen. 

3456 Der hinter den Dreher Carl Eng unter dem 
17. Juni cr. erlaſſene, in Nr. 25 dieſes Blattes auf⸗ 

genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 14. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt, 


3457 Der dieſſeits unterm 7. Mai 1894 hinter den 
Händler Valentin Nos aus Demmin, geboren am 


13. Mai 1861 zu Malch bei Ettlingen erlaſſene 
Steckbief iſt erledigt. 
Greifswald, den 9. Auguſt 1899. 
Königliche Staatanwaltſchaft. 
3458 Der hinter den Arbeiter Friedrich Schlummer, 


unter dem 5. und 30. Mai 1899 erlaſſene, in Nr. 19 
und 23 dieſes Blattes aufgenommene Steckbief iſt 


erledigt. 
Elbing, den 13. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3459 Der hinter dem Arbeiter Auguſt Wapnewski 


aus Liebnicken, unter dem 20. Juli 1899 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Bartenſtein, den 17. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3460 Der hinter dem Dienſtjungen Wilhelm Wellert 
aus Ellerwald III. Tr., unter dem 10. Mai 1899 
erlaſſene, in Nr. 23 — 2321 — aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 15. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3461 Der hinter dem Kuhhirten Karl Henninger 
aus Pr. Mark, unter dem 16. Juli 1898 erlaſſene, 
in Nr. 31 — 3411 — aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 15. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3462 Der hinter dem Erſatz⸗Reſerviſten (Arbeiter) 
Hugo Axel Schmerzensreich Volkmann (Fall 43), unter 
dem 17. April 1897 erlaſſene, in Nr. 18 pro 1897 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief Nr. 1747 iſt 
in Betreff dieſes Angeklagten erledigt. 
Danzig, den 10. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht 13. 
3463 Der hinter dem Böttcher Julius Mielke aus 
Graudenz, unter dem 15. Juni cr. erlaſſene, in Nr. 
26 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 19 Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3464 Der unterm 12. Mai 1899 hinter die unver⸗ 
ehelichte Franziska Szumska, früher in Thorn, erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit aufgehoben, da die p. Szumska 
ergriffen iſt. 
Thorn, den 17. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2465 Der hinter dem Einwohner Joſef Prominski, 
geboren am 15. April 1866 in Long, unter dem 
28. Juli 1899 erlaſſene, in Nr. 31 pro 1899, Seite 
414 unter Ziffer 3149 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 17. Auguſt 1899 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3466 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Schneidemühl unterm 31. Juli 1899 hinter der 


4 


Dienſtmagd Marie Lorenz aus Schneidemühl in Nr. 31 
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pro 1899 unter 3155 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Schneidemühl, den 18. Auguſt 1899. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 

3467 Der hinter den Kellner Julius Schauffert 

am 13. Juni 1899 erlaſſene und in Stück 25 unter 

Nr. 2547 eingerückte Steckbrief iſt erledigt. 

Stettin, den 15. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht Abth. 19. 

3468 Der hinter den Knecht Anton Klein aus 
oppot, unter dem 24. November 1898 erlaſſene, in 
tr. 49 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 

erledigt. 

Danzig, den 19. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

3469 Der hinter dem Arbeiter Paul Ernſt Heinrich 

Panke aus Königsberg, im Anzeiger pro 1899 Stück 

32 Nr. 3251 erlafiene Steckbrief iſt erledigt. 

Königsberg, den 17. Auguſt 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3470 Der hinter den Wehrpflichtigen Adolf Joſef 

Byczkowki und Genoſſen, unterm 22. Auguſt 1896 

erlaſſene, in Nr. 36 dieſes Blattes aufgenommene 

Steckbrief iſt bezüglich des zu Nr. 28 aufgeführten 

Johann Worzalla erledigt. 

Danzig, den 11. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Zwangsverſteigerung. 

3471 Im Wege der Zwangevollſtreckung soll das im 

Grundbuche von Danzig Böttchergaſſe Blatt 35 auf 

den Namen der Tiſchlermeiſter Eugen und Johanna 

geb. Vergien⸗Herrmann'ſchen Eheleute eingetragene, 
zur Eugen Herrmann 'ſchen Konkursmaſſe gehörige und 
das Gebäudegrundſtück Pferdetränke 13 enthaltende 

Grundſtück am 12. Oetober 1899, Vormittags 

10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts- 

ftelle Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 5 ar 
35 qm zur Grundſteuer und 5600 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſcheift des Grundbuchblatts, et⸗ 
waige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſoudere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 

43/44, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein, oder Betrag aus dem 

Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 

vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 

Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 

Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und falls der betreibende Gläubiger 

widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 

Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 

des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 

im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird an demſelben Tage, Mittags 12 ½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Danzig, den 12. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


3472 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Marienburg Band 16 Blatt 605 
auf den Namen des Fleiſchers Guſtav Orzikowski 
eingetragene, in der Gemarkung Marieuburg belegene 
Grundſtück am 18. Oetober 1899, Vormittags 
9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 15, verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt nicht zur Grundſteuer, ſondern 


nur mit 144 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 
Abſchrift des Grundbuchblatts — Grundbuchartikels — et⸗ 
waige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, 
dingungen, können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 11, eingeſehen werden. 


Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 


ſowie beſondere Kaufbe⸗ 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an⸗ 
zumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Geritht glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigrungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchags 
wird nach Schluß der Verſteigerung an Gerichts ſtelle 
verkündet werden. 

Marienburg, den 11. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3473 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Mechau Band 27 III Blatt 68 
auf den Namen des Schuhmachers Julius Blaſchke 
in Mechau eingetragene, im Gemeinbebezirt Mechau be⸗ 
legene Grundſtück am 7. October 1899, Bor 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. 
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Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen dſe berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurildtreten. 

Diejenigen, welche das Eizenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kauégeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird an demſelben Tage, Mittags 12 ½ Uhr, an Ge 
richtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 11. Auguſt 1899. 

Könialiches Amtsgericht Abthl. 11. 

2475 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche vom Dorfe Hochſtrieß Kreis Danziger 
Höhe Band XI Blatt 87 auf den Namen des Rentter 
Heinrich Guſtav Bernhard Seel und ſeiner quter⸗ 
gemeinſchaftlichen Ehefrau Henriette geb. Wanhoff ein⸗ 
getragene Grundſtück am 11. October 1899, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
an 1 u Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,25 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 7 ar 40 qm zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer 43/44, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Gevoten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigeufalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. x 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtucks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird an demſelben Tage, Mittags 12¼½ Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Dauzig, den 11. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

3476 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Sierakowitz Band VIII Blatt 172 
auf den Namen des Apothekers Johannes Wiehe zu 


Das Grundſtück ift mit 5.90 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 60,25 ar zur Grundſteuer, ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
bei zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. October 1899, Vormittags 12 Uhr, 
an Ger ichtsſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 15. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3474 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche vom Dorfe Lamenſtein Kreis Dirſchau 
Band VI Blatt Nr. 104 auf den Namen des Eigen⸗ 
thümers Oscar Selliuski eingetragene Grundſtück am 
9. Oetober 1859, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Gruundſtück iſt mit 29,50 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 10 ha, 86 ar 40 qm zur Grunde 
ſteuer, mit 45 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbvuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts- 
ſchreiberei 8, Pfefferſtadt Zimmer 43/44, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Au⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapftal, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des geringſten 
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Danzig eingetragene Grundſtück am 27. Oktober 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor dem umterzeichneten 
Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21, verſteigert 
werden : 

Das Grundſtück iſt mit 0,43 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,31,32 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 564 Mk. Nutzungswerth zur Gebaäudeſteucz ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steyerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung 3, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Au⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs— 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. Oktober 1899, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21, verkündet werden 

Carthaus, den 21. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3477 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 
im Grundbuche von Trzebuhn Band 1 Blatt 52 auf 
den Namen der Gaſtwirth Joſeph und Marie Pe⸗ 
lowski'ſchen Eheleute eingetragenen Grundſtückes ſowie 
der auf den 30. Auguſt d. Js. anberaumte Ver⸗ 
ſteigerungstermin werden aufgehoben, da der betreibende 
Gläubiger den Antrag auf Zwangsverſteigerung zurück⸗ 
genommen hat. 

Berent, den 9. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
3478 Der Reſerviſt, Arbeiter Auguſt Julius Roda, zu⸗ 
letzt wohnhaft in Karlekau, geboren 5. November 1872 in 
Gr. Dommatau, wird beſchuldigt, als Wehrmann der 
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu jein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 

behörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen §8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. Derſelbe wird auf Anordnung des König: 
lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 12. Oetober 
1899, Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche 
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e zu Putzig zur Hauptverhandlung ge⸗ 
aden. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt 
Weſtpr., ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Pußig, den 1. Auguſt 1899. 
Weiß, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3479 Die verehelichte Klempner Emma Kurkowski, 
geborene Höpfner zu Elbing, Prozeßbevollmächtigter: 
Juſtizrath Horn in Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Klempner Emil Wilhelm Kurkowski, zuletzt in Elbing, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, unter der Behauptung 
der böswilligen Verlaſſung und ſchuldbaren Verſagung 
des Unterhalts auf Eheſcheidung mit dem Antrage, 
die zwiſchen Parteien beſtehende Ehe zu treunen und 
den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu 
erklären 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die J. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 
12. Dezember 1899, Vormittags 9 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 2. Auguſt 1899. 

Naleszinski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3180 1. Folgende Verſchallene: 

1. Der Maurer Hermann Groddeck, 1874 von Stadt⸗ 

gebict⸗Danzig nach angeblich Weſtphalen verzogen, 

2. der Seefahrer Gottfried Schneider aus Stutthof, 
geboren am 19. Jauuar 1844 zu Kobbelgrube, 
angeblich 1865 zur See gegangen, 

3 der Seefahrer Carl Gottlieb Wendt aus Paſe⸗ 
wark, geboren am 26. Dezember 1849, angeblich 
zur See gegangen, 

4. der Seefahrer Carl Auguſt Roſenberg aus 
Steegen, geboren ebenda am 5. Oktober 1857, 
angeblich ſeit 1877 auf Seereiſen, 

5. der frühere Fähnrich Conrad Runge aus Danzig, 
geboren zu Brakau am 6. Dezember 1861, an⸗ 
geblich im Jahre 1883 nach Amerika ausgewandert, 

6. Paul Eduard Ohl, geboren den 27. Juni 1850 
zu Elbing, von Kriefkohl 1872 nach Auſtralien 
ausgewandert. 

II. Die unbekannten Erben: 

1. des am 29. Januar 1898 für todt erklärten 
Seefahrers Johann Wilhelm Otto Kreutz, ge⸗ 
boren hierſelbſt am 29. November 1860, 

werden auf den Antrag 


ul, 

. des Wilhelm Groddeck in Ohra, vertreten durch 
Rechtsanwalt Ruhm, 

2. der Arbeiterfrau Renate Lux geb. Schneider in 
Tiegenhagen, im ehelichen Beiſtande, 
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3. der Wittwe Cordula Wendt geb. Haufſtengel in 
Paſewark, 

4. der Frau Charlotte Dreyer geb. Roſenberg. im 
ehelichen Beiſtande des Käſefabrikanten Friedrich 
Dreyer aus Güldenfelde Kreis Marienburg, 

5. des Fräuleins Helene Runge zu Jacobshagen 
i. P., vertreten durch den Rechtsanwalt Vogt zu 
Neu⸗Ruppin, 

6. des Peter Eduard Ohl in Kriefkohl, 


zu II, 

1. des Nachlaßpflegers Bürſtenfabrikant Albert 
Lehnhardt, vertreten durch Rechtsanwalt Beh⸗ 
rendt hier, 

aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 5. April 
1900, Vormittags 10½ Uhr, vor dem unterzeich⸗ 
neten Gericht, Pfefferſtadt Zimmer 42, anberaumten 
Aufgebotstermine ſich ſchriftlich oder mündlich zu 
melden, widrigenfalls die Geladenen 

zu für todt erklärt, 

zu II ausgeſchloſſen werden werden und der Nach⸗ 
laß dem ſich meldenden und legitimirenden Erben, 
in Ermangelung deſſen aber dem in dieſem Falle 
Berechtigten verabfolgt werden, und der ſich ſpäter 
meldende Erbe alle Verfügungen des Erbſchafts⸗ 
beſitzers anzuerkennen ſchuldig ſein wird und 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzung, 
ſondern lediglich Herausgabe des noch Vorhan⸗ 
denen fordern darf. 

Danzig, den 14. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
3481 Die nachbenannten Perſonen: 

1. der Otto Ferdinand Hennig, zuletzt in Schwarz⸗ 
hof, Kreis Bereut aufhaltſam, geboren 17. Fe⸗ 
bruar 1877 zu Kraugen, evangeliſch, 

2. der Reinhold Auguſt Engler, zuletzt in Rowen 
Kreis Berent aufhaltſam, geboren am 3. De⸗ 
zember 1878 zu Hoch Stüblau, evangeliſch, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet rerlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abf. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 31. Oktober 1899, 
Mittags 12 Uhr, vor die I. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. ZI, 
Zimmer 10 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßord nung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Pr. Stargard 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden VM 14/99. 

Danzig, den 11. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3482 Kucharett, Kaſimir, Füſilier der 8. Komp. 
Füſ.⸗Regt. Nr. 39, geboren den 15. Februar 1876 
in Prauſt Kreis Danzig, gegen den der Deſertions⸗ 


prozeß eröffnet worden iſt, wird aufgefordert, ſpäteſtens 
in dem auf Dienſtag den 19. Dezember 1899, 
Vormittags 9 Uhr, nach dem Milttaär⸗Gerichtslokal 
(Militärarreſthaus) Zimmer 1, zu Düſſeldorf aube⸗ 
raumten Termine ſich einzufinden, mit der Verwarnung, 
daß im Falle des Ausbleibens nach Schluß der Unter⸗ 
ſuchung derſelbe für fahnenflüchtig erklärt und zu einer 
Geldſtrafe von 150 bis 3000 Mark verurtheilt 
werden wird. 
Düſſeldorf, den 17. Auguſt 1899. 
Königliches Gericht der 14. Diviſion. 


3483 Der Militärpflichtige, Albrecht Carl Wal⸗ 
demar Quant, geboren am 25. April 1878 zu Bublitz, 
zuletzt in Parchau aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt 
als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte 
in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte 
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver⸗ 
laſſen, oder nach erreichtem militärpflichrigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 9. November 1899, 
Vormittags 11 Uhr, vor die I. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Herrn Landrath als Civilvorſitzenden 
der Erſatz⸗Kommiſſion zu Bublitz über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. VII MI 25/9. 

Danzig, den 11. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3484 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Schmal, Joſeph, Wehrmann, (Knecht), geboren 
den 7. März 1865 in Wittſtock Kreis Neu⸗ 
ſtadt i. Pr., zuletzt Schellmühl aufhaltſam, 

2. Ohl, Johann Michael, Erſatz⸗Reſerviſt, (Knecht), 
geboren den 7. März 1873 in Schönwarling, 
Kreis Danzig» Höhe, zuletzt Schönwarling auf- 
haltſam, 

3. Schipanski, Johann Guſtav, Wehrmann, (Ein⸗ 
ſaſſenſohn), geboren den 8. Februar 1860 zu 
Ellerwalde, Landkreis Elbing, zuletzt Prangſchin 
aufhaltſam, 

4. Behrendt, Emil Alexander, Erſatz⸗Reſerviſt, 
(Knecht), geboren den 12. September 1873 zu 
Danzig, zuletzt in Roſtau aufhaltſam, 

5. Jacklewicz, Franz, Erſatz⸗Reſerviſt, (Hufſchmied), 
geboren den 12. Januar 1865 zu Baldau, Kreis 
Pr. Stargard, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

6. Sternke, Otto, Wehrmann, (Former), geboren 
den 11. Januar 1858 zu Scheune, Kreis Ran⸗ 
dow, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

7. Minuth, Ernſt Auguſt, Erſatz⸗ Reſerviſt, (Ar⸗ 
beiter), geboren den 15. April 1871 zu Schmelz, 
Kreis Memel, zuletzt in Aa aufhaltſam, 

8. Philipps, Otto Mar, Erſatz⸗ eſerviſt, (Hand⸗ 
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20. 


22. 


23. 


24. 


25: 


26. 


Glonke, Auguſt Joſeph, Wehrmann, 


lungsgehilfe), geboren den 2. Februar 1868 zu 
Wanzig, zuletzt in Dauzig auſhaltſam, 


. Grau, Leopold Auguſt, Wehrmann, (Schmied), 


geboren den 8. März 1865 zu Danzig, zuletzt 
in Danzig aufhaltſam, 


Bisler, Friedrich Herrmann, Wehrmann, (Klemp⸗ 


ner), geboren den 12. Juli 1861 zu Chriſtburg, 
Kreis Stuhm, zuletzt in Prauſt aufhaltſam, 


Rulka, Bodislaus, Wehrmann, (Sattler), ge⸗ 


boren am 9. Jaunar 1859 zu Nakel, Kreis 
Wirſitz, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


Kretzſchmar, Arno Franz, Wehrmann, (Bahn⸗ 


meiſter⸗Aspirant), geboren den 20. Februar 1869 
zu Kitzen, Kreis Merſeburg, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 

Neubauer, Reinhold Iſidor, Wehrmann, (Tiſchler⸗ 
geſelle), geboren den 7. Jaunar 1864 zu Krangen, 
Kreis Pr. Stargardt, zuletzt in Prauſt auf⸗ 
hallſam, 

Lipka, Ignatz Johann, Reſerviſt, (Hausdiener), 
geboren den 25. Auguſt 1866 zu Damerau, 
Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Danzig auf: 
haltſam, 


Piltz, Johann Ferdinand Wilhelm, Reſerviſt, 


(Kellner) geboren den 7. März 1873 zu Dirſchan, 
zuletzt in Heiligenbrunn aufhaltſam, 


Tank, Heinrich Friedrich Wilhelm, Wehrmann, 


(Schlächter), geboren den 12. Februar 1867 zu 
Kiel, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


. Selle, Arthur Herrmann, Reſerviſt, (Pfarmazeut), 


geboren den 16. Juli 1873 zu Königsberg i. Pr., 
zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


Krause, Florian, Wehrmann, (Schiffer), geboren 


den 29. Dezember 1861 zu Maczlau, Kreis 
Danzig Höhe, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


Schulz 1 Heinrich, Wehrmann, (Briefträger), 


geboren den 4. Oktober 1864 zu Danzig, zuletzt 
in Danzig aufhaltſam, 
Dobrowski, Albert, Wehrmann, (Hutmacher), 
geboren den 7. Januar 1865 zu Danzig, zuletzt 
in Danzig aufhaltſam, 

(Knecht), 


geboren den 12. Januar 1870 zu Koloſchken, 
Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Danzig aufs 
haltſam, a 
Lipowski, Bolislaus, Reſerviſt, (Glasſchleifer), 
geboren den 31. Dezember 1872 zu Oboruid, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

Motz, Ludwig, Reſerviſt, geboren den 20. Auguſt 
1871 zu Warſchau, Rußland, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 

Labinski, Bernhard Wehrmann, (Former), ge⸗ 
boren den 24. Juli 1863 zu Sprauden Kreis 
Marienwerder, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Katzke, Otto Albert, Wehrmann (Müller), ge⸗ 
boren den 9. April 1860 zu Berlin, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam, 

Pawlowski, Johann Joſeph, Wehrmaun, (Knecht), 
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geboren den 20. Februar 1863 zu Gerdin, Kreis 
Pr. Stargardt, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Sichler, Herrmann Heinrich, Wehrmann, (Kauf⸗ 
mann), geboren den 24. April 1864 zu Wend⸗ 
hauſen, Kreis Braunſchweig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 

Marby, Guſtav Chriſtian, Wilhelm, Wehrmann, 
(Buchhalter), geboren den 4. März 1867 zu 
Beruburg, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Erſatz Reſerviſten, 
Reſerviſten und Wehrleute ohne Erlaubniß ausge⸗ 
wandert zu ſein, bezw. von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 
haben, Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. - 

Dieſelben werden auf Anordnung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 24. Oktober 
1899, Vormittags 10½ Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht, Neugarten 27, Zimmer 1—2, parterre 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu 
Danzig ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 31. Juli 1899. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 

Bekauntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 

3485 Der Kaufmann Paul Krüger hier und das 
Fräulein Aung Heinig, im Beiſtande ihres Vaters, des 
penſionirten Baggermeiſters Otto Heinig aus Langfuhr, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Exwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 1. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 1. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3486 Der Bantier Ernſt Hirſchberger aus Culm 
und das großjährige vaterloſe Fräulein Martha Leetz 
aus Thorn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. 
Thorn, den 24. Juli 1899, mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die künftige Ehefrau 
in die Ehe einbringt, oder während der Dauer der⸗ 
ſelben erwirkt, ſei es durch Erbſchaften, Arbeit, Gücks⸗ 
falle, Schenkungen, oder ſonſt auf eine Art die Natur 
des Porbehaltenen haben ſoll. 

Culm, den 2. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3487 Der Viehaͤndler Simon Heidemann, früher 
in Krone a. Br., jetzt in Culm und deſſen Ehefrau 
Eva geb. Bukofzer aus Schwetz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages d. d. Schwetz, den 16. Januar 
1899 derartig ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
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in die Ehe einbringt und während derſelben auf ı 3492 Der Ober ⸗Inſpektor Friedrich Wilhelm 


irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Solches wird, nachdem die Heidemann'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Krone a. Br. nach Culu 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Culm, den 27. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3488 Die geſchiedene Anna Linau geborene Becker 
aus Neuteich und der Chauffcegelderheber Cornelins 
Stanke aus Faulen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Roſenberg, den 31. Juli 1899, mit 
der Beſtimmung ansgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
durch Erbſchaften, Schenkungen, Glücksfälle, oder auf 
andere Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbe— 
haltenen Vermögens haben ſoll. 

Roſenberg, den 31. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3489 Der Kaufmann Boleslaus Mechlin aus Berent 
und deſſen Ehefrau Wladislawa geb. Kaminski, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe bringt, ſowie während 
der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, am 26. September 1898 vor dem 
Königlichen Amtsgericht Carthaus ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Mechlin'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Berent nach Strasburg Weſtpr. 
verlegt haben, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
4 Gen. II Nr. 15/99. 

Strasburg, den 25. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3490 Der Zimmermann Eduard Schwichtenberg 
aus Baalau und das Fräulein Auguſte Frohuert aus 
Marcushof, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 22. Juli 1899 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maß⸗ 
gabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut 
und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt wird. 

Marienburg, den 25. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3491 Der Maurer und Zimmermeiſter Arthur 
Scheithauer aus Strasburg Weſtpr. und das Fräulein 
Stephanie von Wieruszewski aus Szadlowitz, im 
Beiſtande des Sekretärs Schulte aus Inowrazlaw, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
das ganze gegenwärtige und zukünftige Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, vor 
dem Königlichen Amtsgerichte Inowrazlaw am 25. Juli 
1899 ausgeſchloſſen. 4 Gen II Nr. 16/99. 

Strasburg, den 29. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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Theodor Kreſſ aus Dembowalonka, Amtsgerichts bezirk 
Briefen und das Fräulein Pauline Adelina Lonife Steffens, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Rittergutsbeſitzers 
Carl Albert Ferdinand Steffens, aus Gr. Golmkau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Braut in die Ehe einzubringende und 
während derſelben, als Ehefrau, zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Danzig, den 21. Mai 1880, aus⸗ 
geſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Kreſſ'ſchen Eheleute von Brodden im Amtsgerichts⸗ 
bezirk Mewe nach Danzig nochmals bekannt ge⸗ 
macht wird. 
Danzig, den 28. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3493 Der Kaufmaun Moritz Lange von hier und 
das Fräulein Roſa Wilk, im Beiſtande ihres Vaters, 
das Kaufmanns Joſef Wilk beide aus Tilſit, haben 
vnr Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt worden, laut Vertrag d. d. Tilſit, 
den 25. Juli 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3494 Der Eigenthümer Peter Wiszinski und das 
Fräulein Konſtantia Scipiorowski, beide aus Parpahren, 
die ihren erſten Ehewohuſitz in Parpahren nehmen 
werden, haben vor Eiugehung ihrer Ehe die Gemein: 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung, 
vom 28. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 28. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3495 Der großjährige Tiſchlergeſelle Robert Pſchenny 
und die Maurerwittwe Johanna Weiſſ geb. Werski, 
großjährig und vaterlos, beide aus Graudenz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Braut (Erſchienene zu 2) in die Ehe bringt, 
oder während derſelben ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſcheuke, oder ſonſtige Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 
2. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 2. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3496 Der Mühlenbeſitzer Hermann Weichert aus 
Braunswalde und die Frau verwittwete Marie 
Scheffler aus Marienwerder, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung vom 1. Auguſt 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Stuhm, den 1. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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3497 Der Zahnarzt Leo Alexander Jaskulski in 
Elbing, und das Fräulein Emma Agathe Leue aus 
Schleuſenau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Bromberg, den 24. Juli 1899, mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehe⸗ 
frau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 4. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3498 Der Schuhmachermeiſter Gottfried Janzen von 
hier, und die Wittwe Heinriette Kleber von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Rieſenburg, 
den 22. Juli 1899, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während derſelben durch Glücksfälle, 
Schenkungen, letztwillige Verordnungen. oder auf ſonſt 
eine Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 1 28/99. 
Rieſenburg, den 7. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3499 Der Schmiedemeiſter Karl Auguſt Landig und 
ſeine Ehefrau Luiſe Marie Mathilde geb. Pobloth, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
13. April 1887 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das 
Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt und 
im Laufe derſelben erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
a Vermögens haben ſoll. 
Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 
von Fichthorſt nach Rothebude bei Altfelde verlegt 
haben, hiermit nochmals bekannt gemacht. 
Marienburg, den 1. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3300 Der Bäckermeiſter Guſtav Friedrich und ſeine 
Ehefrau Wanda, geb. Friedrich, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 5. Auguſt 1896 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen, mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtige 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpater durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Vermögen? 
beigelegt wird. 
5. Dies wird nachdem die Eheleute am 1. Juli 1899 
ihren Wohnſitz von Dirſchau nach Marienburg ver⸗ 
legt haben, nochmals bekannt gemacht. 
Marienburg, den 1. Auguſt 1399. 
Königliches Amtsgericht. . 
3501 Der Kaufmann Paul v. Karczewski aus 
Bladiau, jetzt in Culmiſch Roſſgarten, und deſſen Ehe⸗ 
frau Louiſe geb. Sell, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages d. d. Darkehmen, den 20. Februar 
1896, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem 
Vermögen der Braut und Allem, was fie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 


gelegt wird, 


die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens bei⸗ 
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Solches wird, nachdem die v. Karczewski'ſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz von Bladiau nach Culmiſch 
Roſſgarten verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Culm, den 8. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3302 Der Gaſtwirth und Saatlermeiſter Theodor 
Semrau aus Mahlin und das Fräulein Marie 
Gorski von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 7. Auguſt 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 7. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3503 Durch gerichtlichen Vertrag vom ZU. Juli 
1899, haben der Fiſcher Eduard Kroll II und die un⸗ 
verehelichte großjährige und vaterloſe Lina Groenwald, 
beide in Hela, für die Dauer der demnächſt von ihnen 
zu ſchließenden Ehe, deren Wohnſitz fie in Hela nehmen 
werden, die eheliche Gütergemeinſchaft derart aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von Braut in die Ehe einzu⸗ 
bringende, oder während derſelben durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben und daran 
dem Ehemann weder Beſitz noch Verwaltung oder 
Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Putzig, den 28. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

3501 Die Maurermeiſter (Architekt) Hubert und 
Wanda geb. Baehr⸗Schmeer'ſchen Eheleute, vordem in 
Marienburg, haben durch vor der Ehe errichteten Ver⸗ 
trag d. d. Marienburg, den 25. Auguſt 1897 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige Vermögen der 
damaligen Braut und Alles, was fie jpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird bei Verlegung des Wohnſttzes der 
genannten Eheleute nach Neuſtadt Weſtpr. gemäß 
8 426 JI 1 A. L. R. wiederholt bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 9. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3505 Der Brennereiverwalter Richard Schewe aus 
Ebersfelde und das Fräulein Meta Gromoll aus Peters⸗ 
walde, haben durch Vertrag vom 7. Auguſt 1899 für 
die mit einander zu ſchließende Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus 
geſchloſſen, daß alles Vermögen, welches die zukunftige 
Ehefrau einbringt, oder in beſtehender Ehe aus irgend 
einem Rechtsgrunde erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Baldenburg, den 12. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. R 
3506 Der Fleiſchermeiſter Otto Strobach aus 
Schöneck und das Fräulein Adelheid Steege aus Kahl⸗ 
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bude, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Carthaus, den 8. Auguſt 1899, mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt, und während derſelben durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Geſchenke, Vermächtniſſe, oder auf irgend eine 
andere Art erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Schöneck, den 15. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3567 Der Braumeifter Hugo Januſcheck und deſſen 
Ehefrau Emma geb. Wornien, haben für ihre Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter ſowie des Erwerbes aus⸗ 
gelchloſſen, und dem Vermögen der Ehefran die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 

Nachdem die Januſcheck'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Oſterode Oſtpr. nach Chriſtburg verlegt 
haben, wird dies hiermit nochmals zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Chriſtburg, den 11. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


3508 Der Kaufmann Eruſt Meinas aus Danzig, 
und das Fräulein Olga Sperling, im Beiſtande ihres 
Adoptivvakers, des Oberamtauns Johann Sperling 
aus Schofhütten, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfallen, die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Neuſtettin, den 31. Juli 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3509 Der Schneidermeiſter Eduard Schink und 
deſſen Ehefrau Leonore Olga geborene Hein, beide 
von hier, haben, nachdem über das Vermögen des 
Ehemannes der Konkurs eröffuet iſt, auf Grund des 
§ 421 Titel 2 Theil Il des A. L. R. die bisher unter 
ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und 
nach Abſonderung ihres Vermögens für die fernere 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinfchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 10. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3510 Der Kaufmann Carl Ludwig Schewitz und 
das Fräulein Laura Wilhelmine Thereſe Geitz, beide 
aus Memel, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, daß dem Vermögen der Braut und Allem, was 
ſie ſpäter durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt worden, laut Vertrag d. d. Memel, 
den 22. November 1892, ausgeſchloſſen, und nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Schewitz'ſchen Eheleute 


von Palleiten Kreis Heidekrug nach Danzig, hiermit 
bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 11. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2511 Der praktiſche Arzt Dr. Guſtav Birnbacher 
aus Stallupoenen und deſſen Ehefrau Margarethe 
geb. Arlart aus Stallupoenen, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Stallupoenen, den 12. Oktober 
1893, ausgeſchloſſen. 

Dies wird bekannt gemacht, nachdem die Dr. Birn⸗ 
bacher'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Stallupoenen 
nach Putzig verlegt haben. 

Putzig, den 14. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3512 Der Mühlenbeſitzer George Lenkeit und 
deſſen Ehefrau Marie geb. Juſt, beide aus Niskobrodno, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Ehefrau und Allem, was ſie ſpäter 
darch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks fälle, oder ſonſt er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt worden iſt, vor dem Königlichen 
Amtsgericht zu Kaukehmen am 28. Dezember 1891, 
aus geſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Lenkeirfchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Liebemühl bei Oſterode nach 
Niskobrodno bei Strasburg Weſtpr. verlegt haben, 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht 4 Gen. IT Nr 17/99. 

Strasburg, den 12. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3513 Der Gutsbeſitzer Caſimir Szyman aus Jellen 
und das Fräulein Marie Hedwig Clara von Kozlowska 
aus Gneſen, haben für ihre einzugehende Ehe mit dem 
erſten Wohnſitze in Jellen die Gemeinſchaſt der Güter 
und des Exwerbes laut Vertrag de dato, Gneſen den 
1. Juli 1899 ausgeſchloſſen. Abſch. II Nr. 23. 

Lautenburg, den 20 Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekauntmachungen. 
3514 In der Franz Hohendorf'ſchen Konkursſache 
wird zur Abnahme der Schlußrechnung, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schlußoverzeichniß und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerth⸗ 
baren Vermögensſtücke Termin auf den 16. September 
1899, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle an⸗ 

beraumt, wozu alle Betheiligten geladen werden. 

Die Schlußrechnung nebſt Belägen ſind auf 
der Gerichts ſchreiberei niedergelegt. 

Tiegenhof, den 16. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3515 In unſerm Geſellſchaftsregiſter iſt heute das 
Ausſcheiden des Robert Otto Heinrich Romeyke und 
des Walter Ferdinand Romeyke aus der unter Nr. 17 
eingetragenen Handelsgeſellſchaft Otto Romeyke ver⸗ 
merkt worden. 5 
Neuſtadt Weſtpr, den 10. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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